
Biotoptypenkartierung zum Baugebiet auf der Schütz in der Ortsgemeinde Herschbach 

Die Untersuchung zur Erstellung einer artenschutzrechtlichen Bestandsbewertung wurde per Mail 

durch die Verbandsgemeinde Selters am 17. Juli 2023 beauftragt. Diese Beauftragung wurde im März 

2024 wieder zurückgezogen. 

Es erfolgte eine Grünlandkartierung am 17.07.2023 und eine erste artenschutzrechtliche Kartierung 

zur Erfassung der Brutvögel am 19. März 2024. 

Auf dem südöstlichen Teilstück von Flurstück 3 in Flur 24 der Gemarkung Herschbach (s. Abb. 1) 

wurden am 17.07.2023 folgende Pflanzenarten kartiert: 

Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 

Aegopodium podagraria Gewöhnlicher Giersch (in Randbereichen) 

Ajuga reptans Kriechender Günsel 

Bellis perennis Gänseblümchen (frequent) 

Cerastium holosteoides Gewöhnliches Hornkraut 

Dactylis glomerata Knäuelgras (in Randbereichen) 

Galium mollugo Wiesen-Labkraut 

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut 

Hieracium sp. Habichtskraut 

Holcus lanatus Wolliges Honiggras 

Hypochaeris radicata Gewöhnliches Ferkelkraut 

Lolium perenne Ausdauernder Lolch 

Medicago lupulina Hopfenklee 

Phleum pratense Wiesen-Lieschgras 

Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle 

Plantago lanceolata Spitzwegerich (frequent) 

Poa annua Einjähriges Rispengras 

Poa pratensis Wiesen-Rispengras 

Poa trivialis Gemeines Rispengras 

Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß (frequent) 

Rumex acetos Wiesen-Sauerampfer (frequent) 

Stellaria holostea Große Sternmiere 

Taraxacum offininale Löwenzahn (frequent) 

Trifolium pratense Roter Klee 

Trifolium repens Weißklee (frequent) 

Urtica dioica Gewöhnliche Brennnessel (in Randbereichen) 

Vicia sepium Zaunwicke 

 

 

Abbildung 1: Abgrenzung der kartierten Grünlandfläche bei Herschbach (rot umrandet)  



Nachfolgend sind Bestandsfotos mit Datum vom 17. Juli 2023 abgebildet: 

 

 

 

 

 



 

 

Aufnahme: 03.10.2024 

 

 

 

Die angrenzenden Flächen sind überwiegend von Rapsfeldern eingenommen.  


